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POLITISCHE üüNDSCHAU yv

Sonderfeiertag. warum?

-an- Es würde eine der politisch klügsten Gesten von
seiten unserer eidgenössischen — und ebenso der kanto-
nalen — Regierungen sein, dem 1. Mai «offiziellen Oha-

rakter» zu gewähren. Freilich, die Widerstände gegen
derartige Schritte sind nicht zu verkennen. Und wer die
Tradition überschätzt, versteht nicht leicht, was man mit
einer Verbeugung, die gar nicht so devot sein müsste,
erreichen könnte. Man gestehe doch ruhig ein, dass «von
links her» allerlei akzeptiert worden ist, und zwar in
einem Umfange, den man vor dem Kriege nicht für mög-
lieh hielt! Man will mit einem der Hauptpunkte der Links-
fordern ngen, mit der MZZerswrsicAerawp, Ernst machen,
nachdem der Freisinn schon ein halbes Jahrhundert die
Notwendigkeit einer solchen Versicherung verfochten.
Man kennt ein ei(Zpe«össZscAes Fier-MZZZZarcZenpropramm
für Mröe'«Zs&escAa/ß<w<7 —• man weiss, dass Aeme AaraZowaZe

ßejfierMwp, die etwas auf sich hält und die nach dem
Kriege mit der Gefahr der Arbeitslosigkeit zu rechnen .hat,
hinter dem Bunde zurückstehen will. Man weiss, dass
aZZe guossew GememcZew, die ihre Industrie haben, auf die-
selbe Weise Vorsorgen. Man sieht überdies «PZamropspro-
jeAZe», welche den Zufälligkeiten des bisherigen Wirt-
Schaffens die Spitze abbrechen wollen — man versteht,
tes mtw pZanew Arrow, oAwe Ge/aAr Zcw/ew, cZZe Frei-
ZieiZ des GwZerweAmww^sp'eisZes sw erdrosseZw und damit
der Wirtschaft die besten Impulse zu nehmen. Ja, man
hat sich zur Ansicht durchgerungen, dass man gerade mit
Hilfe der Planung die Initiative, die im «anarchischen Zu-
stände» der Krisenwirtschaft so und so oft vor die Hunde
geht, wecken und retten kann. "Die Landwirtschaft voll-
ends bekennt sich zu neuen Grundsätzen, welche das ge-
fiilirliche Laisser-faire von ehemals weit hinter sich lassen.
Sie geht heute voran mit der Forderung, dass man «Mass-
nahmen» treffen müsse — und es wahrhaftig auch könne
—, welche unsern Bauern im einzelnen und der Bauern-
Schaft im gesamten auch in der kommenden Zeit eine ge-
sicherte und der Gesamtwirtschaft heilbringende Rolle
sichern werden.

Wenn man doch so viel Zugeständnisse an die neue
Zeit macht, wenn man die positive HrôsZeZZzro<7 cZer LröAera
2wr L«McZesi;efZei(:Zii/M??r/ irorZ sur «/cnef/.siseUZicAen Zh'szi-
fZm im JFirZscAa/Ze«» miZ (fem sie&eraZew BiroeZesraZssifë
/'•önonerZ, warum kann man die freundliche Geste nicht
wagen, die da sagen würde: Wir erklären den «sozialen
Tag» zum vaterländischen Tag! Sind wir doch alle für
eine Lösung der sozialen Probleme. Der Haupteinwand,
dass dieser «1. Mai international sei», entkräftet sich von
selbst, wenn, die Linke ihr Vaterland bedingungslos der
Verteidigung wert erklärt, wie es geschehen. Und wahr-
haftig, der ist von guter Lebensart, der mitfeiert, wenn
jemand feiert, statt dass er nebenaus steht und grämlich
zuschaut, wenn andere sich ein privates Freudenfeuerlein
anzünden

«rote Bundesrat» ZVo&s AaZ im IFröZerZAw eime
• m'-#eeZe poAaZZew. Wenig stand darin, das nicht der
etzte fortschrittliche Schweizer unterschreiben würde!

Invasion von allen Seiten.
SZaZifl, hat m seiner /tecZe gmm ersZen Mai deutlich ge-

?|gt, dass er die MecZerrrögrrrop eZer (ZewZscAew Mmee öm/
'te® eigrenen RocZen /är scAwérer AaZZe aZs. ZAre FerZrei-
""f dem Gebiete ÄwssZaw-ds. Nur kombinierte Schläge
ou Westen und Osten zugleich könnten das Ziel, das sich

die Alliierten gestellt haben, erreichen. Diese Ansicht un-
terscheidet sich wesentlich von einer früher geäusserten
des ZscAecAosZcwaAiscAen HaiZZ^räsicZenZe« ßewescA. Nach
ihm würden die Deutschen zusammenbrechen, falls erst
einmal die Armeen der Verbündeten auf beiden Fronten
bis an die Grenzen des alten Reiches gelangt wären. Nun
kann man annehmen, dass Stalin zu den Rechnern gehört,
die lieber das Schwerste einkalkulieren, um nachher an-
genehm, nie unangenehm überrascht zu sein. Und von Be-
nesch lässt sieh sagen, dass er seinem eigenen Volke Mut
zuspricht und darum die Aufgabe, die vor den drei ent-
scheidenden Westmächten liegt, nicht unter den düstersten
Aspekten zu malen wagt. Demnach müsste die Wahrheit
in der Mitte beider Prophezeiungen liegen. Das deutsche

Volk, das nun seit Monaten fast allnächtlich und alltäglich
die feindlichen Bomber über sich erlebt und Zeuge unsag-
barer Zerstörungen geworden ist, das, zugleich erleben
musste, wie die «geheimen Waffen» nichts Ausserordent-
liches brachten, nichts, das die Lage «mit einem Schlage»
ändern konnte, erträgt am Ende doch nicht das Allerletzte,
das man ihm zumutet. Die von Benesch ins Auge gefasste
Tatsache einer «Belagerung der engern deutschen Festung»
könnte den schwergeprüften deutschen Massen doch die
notwendige Zuversicht rauben. Man denke, dass die Rus-
sen Polen und Ungarn überrennen und an der österrei-
chisch-böhmischen Grenze, die Alliierten aber «irgendwo
in Ostfrankreich» aufmarschieren würden, mit einer Ueberr
macht, der die geschwächte deutsche Kriegsmaschine
nichts Gleichwertiges mehr entgegenzustellen vermöchte,
ganz abgesehen davon, dass ein solcher Aufmarsch den
Verlust der Petrolvorkommen in Galizien und Rumänien
zur verhängnisvollen Voraussetzung hätte!

Wir möchten uns darum zur Ansicht bekennen, dass der
«ZefeZe MAZ» dieses IFeZZArieyes ro dere ^oZœscAera «rod
/rcro2ösiscAew, aZZew/aZZs d<roiscAew îrod baZAamscAew For-
/eZdern der «mwern FesZrrop» spieZera werde, nicht aber in
dieser Festung selbst. Mit andern Worten: Die deutsche
Aufgabe, die in der Herbeiführung eines «Unentschieden»
besteht, dürfte gelöst sein, wenn die Russen am polnischen
Bug «zusammenbrechen», das heisst, nicht mehr weiter-
kommen, auch nicht mit maximalen Einsätzen, und wenn
die Alliierten im Westen, nachdem sie Brückenköpfe ge-
bildet, nicht aus ihnen hinauskommen, wenn sie also, wie
bei Anzio und am Sangro und Garigliano, stecken bleiben.
Freilich könnte eine solche erfolgreiche Verteidigung der
Festungsvorwerke zu unabsehbaren Kriegslängen führen
und alle Hoffnungen der Völker auf ein baldiges Kriegs-
ende traurig zuschanden werden lassen.

Es gibt gewichtige Gründe zur Annahme, dass «das
verwundete Tier», wie Stalin sie nennt, die deutsche Ar-
mee, kaum lange mehr Widerstand leisten könnte, falls
die Fronten im Osten bis Warschau, Krakau, Königsberg
und Pressburg, im Westen bis Brüssel, Verdun und Lyon
vorgeschoben würden.

Der Zustand der deutschen Wirtschaft,
deren Leistungen unter den heutigen Umständen an ein
Wunder grenzen, muss eben doch der' jähen Krise entge-
gentreiben, falls einmal die Basis der Produktion auf das
Minimum verengt wird, das heisst, auf den deutschen Bo-
den beschränkt bleibt. Der eigentliche deutsche Boden ist
übervölkert. Als Nährbasis für die eigene Bevölkerung,
aber zugleich für die Massen an Kriegsgefangenen und
fremden Arbeitern, die nach vielen Millionen zählen, reicht
diese Basis nicht aus, und es würde, falls die Alliierten ihre
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ZonàerleiertaA. >vair»N?

-an- Ls vüräe eine clor politisod klüsssten (lösten von
seilen unserer eiägenössisodsn — unà ebenso âer kanto-
nslsn — Lessiorunssen soin, àem 1. Nai «okki/iellen Oda-

ràter» /u ssovädren. kreiliok, âie Wiàsrstânâe ssSsssn

âerartisse Lodritte sinâ niât /u verkennen. Dnâ ver à
l'raâition übersodät/t, verstedt niât leiodt, vas man mit
einer Vorbeussnnss, âie ssar niodt so àevot soin müsste,
eireioden könnte. Nan ssestede âood rudiss ein, àass «von
links dor» allerlei akzeptiert vorâen ist, unà ?var in
einem Lmkansse, àen man vor à in Lmiesse niât kür möss-

lieb kielt! Nan vill init einem âer Hauptpunkte âer Links-
kerâsrunsson, mit âer Nttersnorsic/isr^??^, Lrnst maoden,
naokâem âer kreisinn sodon o In dalbes âadrdunâert âie
dotvenàissksit einer soloden Versiodorunss verkoodton.
Uan kennt ein sickAe»ôssi«câss Lier-Mk/iarcke^roArnmm
fà — man vsiss, àass ^àe àntoncà
Kö^ieruNA, âie etvas ant sied dält unâ âie n nod àem
Xrissse init âer Dekadr à' àbsitslosisskeit zu reodnendat,
kinter àem Lunâo /iiideksteben vill. Ann veiss, àass

â ArosseK <?6Màà», àio idre Inàustrie dabon, auk âie-
selbe IVeiso vorsorssen. Nan siodt ûberâies «LknKâAS^ro-
Mêe», volode àen àkâllisskeiten àes bisderisson ^Virt-
sàktsns âie Lpitzs abbreoden vollen — man verstedt,
às m«/t ^ên?î6K àn», oàe 6e/«/îr M cà krei-
kâ à s?/ eràosssà unâ àamit
à IVîrtsodakt à besten Impulse zu nodmen. à, man
kat sied zur tàsiodt àurodsserunssen, class man ssoraâe init
ililkg âerLlanunss âie Initiative, âie à «anarodisoden /u-
àâe» âer krisenvirtsodakt so nnâ so okt vor âio Lnnàe
Mlit, veoken nnâ retton dann. Die Lanàvirtsodakt voll-
enàs kskonnt sied ?u nonen drnnâsât^en, ivolede âas AS-
Milielio I^aissor-Iaire von odemals voit dintoi- sied lasson.
Lis Aàt dente voran mit àsr ?oràornnA', àass man «Nass-
Mliinoii» trotten mnsso — nnä es vadrdakti^ anod dünne

volods nnsern Lauern im ein^olnsn nnâ âer Lauern-
ssliakt im Aosamton anod in âer dommonâen ^oit oino sse-
siedorte nnâ âer dosamtvirtsodakt dsildrinAsnâs Loile

^siodsrn vorâen.
Vtknn man àood so viel ^nAöZtänänisse an àio neue

^sit inaodt, venn man âie positive
N/r d«7tcies?'6?'tsick?c/?c??c/ sî/r «àie^aZeWic/îs??, Oài-

im Mir^seâK/^eK» miit àm LuMesrcàsà
/?Mon6r^ varnm dann man âio trennâliode Ksste niodt
ivaZsn, âie âa sa^en vvnrâe: ^Vir erklären âon «socialen

7NIM vaterlânâisoden Lass! 8inâ vir âood aile tnr
às Lösunss âer socialen Lrobleme. Der Hanpteinvanà,
àss àiossr «1. Uai international sei», ontdrättot sied von
seldst, venn âie Linde idr Vatorlanâ doâinssunssslos âer
Vertsiâissnnss vert erklärt, vio es ssosodeden. Lnâ vadr-
àitiss, âer ist von ssuter Lebensart, âer mitkoisrt, venn
ÌKmanâ keiert, statt àass or nedenans stodt nnâ zrämiied
wsedant, venn anâero sied ein privates Lronâontsnorlein
-ill^ûnàon!

^r «rote Lnnâosrat» IVobs àt à si??6
àî-Kecke c/sààn. 'VVoniss stanâ âarin, àas niodt âer

et^ts tortsodrittliode 3odvei?er nntorsodrsidon vnrào!

Invasion von allen Keilen.
Anà dat à seiner Keà ZAM srsts» ài âoutliod sse-

âass er ckie c^sr ckeî<t«càK ^â?'mee M/
Loâd?? /à sâMèrer /zn/^s à i/îre Leàei-

dlur dombinierto Zodlässo
on vVssten nnâ Osten ^nssleiod könnten âas Asl, âas sied

âie Alliierten ssostellt dabsn, erroioden. Diese àsiodt un-
tersodeiàot sied vosentliod von einer trader ssoäusserten
àes tsodkodos/oâ/î'tscdo» Le^escd. dlaod
idm vnràen âie Dentsoden i-iisammendreeden, tails erst
einmal âio àmsen âer Verbnnàoten ant deiàen krönten
bis an âie Dren?en àes alten Loiodes sselansst väron. dlun
dann man annedmon, àass Ltalin 7m âon Leednern ssedort,
âio lieber âas Lobverste einkalkulieren, um naoddor an-
ssenedm, nie nnanssenedm nberrasodt 7n> sein. Lnâ von Le-
nesod lässt siod sassen, âass er seinem eissönon Volke Nut
?.uspriodt nnâ àarum âie àkssabe, âie vor àen àrei ont-
sodeiâenâen Vlestmäodton liesst, niodt unter àen àustersten
Aspekten su malen vasst. Demnaod müsste âie 'Wadrdeit
in âer Nitte beiàer Lropdo^eiunssen liessen. Das àoutsode

Volk, âas nun seit Nonaten tast allnäodtliod unà alltässliod
âie teinâlioden Lomber über siod erlebt unà Xeusse unsass-
barer i^erstorunsson ssevoràen ist, àas ?mssloied erleben
musste, vie âie «ssedeimen ^Vatksn» niodts àsserorâent-
liodss braodten, niodts, âas àio Lasse «mit einem Lodlasso»
anàern konnte, erträsst am Lnâe âood niodt àas Vllerletà,
âas man idm Zumutet. Die von Lenesed ins Vusso ssekasste
Latsaode einer «LelaZerunss der enssern àeutsoden Lestunss»
könnte àen sodversseprükten àeutsoden Nassen âood âie
notvenâisse ^uversiodt rauben. Nan àenke, àass âie Lus-
son Loi cm nnâ Dnssarn überrennen unà an âer österrei-
odisod-bödinisoden Drones, àio Alliierten aber «irssenâvo
in Dstkrankreiod» aukmarsedieren vüräen, mit einer lieber-
maodt, âer âie ssesodväodte âsutsods Lriesssmasodine
niodts Dleiodvortisses medr ontssosseirmstollen vermöodte,
ssans absseseden àavon, àass ein soloder àtmarsod àen
.Verlust âer Letrolvorkommen in Dali^ien unà Rumänien
/mr verdänssnisvollen Voraussst/unss dätto!

>V!r möodten uns àarum xur àsiodt bekennen, àass Äer
N/ct» à«es à càn- /coàcsc/m??, âÂ

ccKc?A/KÄ.s ckàiscàK A/câ Lor-
cker «àmer/î Le«àmc/» s/iielem «oercke, niodt aber in

âieser Lestunss selbst. Nit anàern Vierten: Die àeutsode
àtssabe, âie in âer Ilorboitudrunss eines «Dnentsodieâen»
bestekt, âûrkte ssolöst soin, venn âie Lussen am polnisoden
Luss «/iisammenbreoden », âas deisst, niodt medr veiter-
kommen, auod niodt mit maximalen Linsät/en, unà venn
âie Alliierten im besten, naodàem sie Lrüokenköpke sso-

bilàst, niodt aus idnen dinauskommen, vonn sie also, vio
bei à/ic> unâ am Lanssro unà Darissliano, steoken bleiben.
Lreiliod könnte eine solode ertolssreiode Verteiâissunss âer
Lestunsssvorvorkk /u unabsedbaren Lriessslänssen küdren
unâ alle lZokàunssen âer Völker aul ein balàisses Lriosss-
knào trauriss /usodanâen verâen lassen.

Ls ssibt sseviodtisse Drünäo /nr ànadme, àass «àas
vervunâete Lier», vie Ltalin sis nennt, àio àeutsode à-
mee, kaum lansse medr VLâorstanâ leisten könnte, kails
âie krönten im Osten bis IVarsodau, Lrakau, Lönisssberss
unâ Lressburss, im V^esten bis Lrüssel, Verâun unâ Lsson
vorssesodoben vüräen.

Der ?iustanâ âer àeutsoden IVirtsodakt,
âeren Leistunssen unter àen deutisson Lmstänclen an ein
IVunâsr ssren/en, muss eben âood âer jaden Krise entsse-
ssentroibon, kalls einmal âie Lasis âer Lroàuktion auk âas
Ninimum verensst virâ, âas deisst, auk âon àeutsoden Lo-
àen besodränkt bleibt. Der eissentliode àeutsode Loâsn ist
übervölkert, às Nädrbasis kür àio oissone Levölkerunss,
aber /ussleiod kür âie Nassen an kriesssssekanssenen unâ
kremâen àbsitern, âio naod vielen Nillionen /ädlen, roiodt
âiese Lsssis niokt aus, unà es vûrâo, kalls âie àliiorton idre
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Ziele erreichten, jede Ergänzung aus dem fruchtbaren
Frankreich, aus dem Donau-Balkanraum, aus Polen und
dem Baltikum wegfallen. Ein Blinder kann erkennen, was
es heissen müsste, wenn das Reich nahrungsmässig auf den

eigenen engen Raum angewiesen wäre. Das aber wäre der
Fall, wenn den Russen ein Vormarsch gelänge, der nicht
so grosse Distanzen bewältigen müsste, wie sie seit dem
letzten Juli im Osten zurückgelegt wurden! Und wenn ein
ähnlicher Einbruch auch im Westen zur Tatsache würde.

Aber raicA/ rarar die ErraäArwwgrsöasis würde sich kata-
strophal verkleinern. Niemand weiss besser als die
deutsche Regierung und die öffentliche Meinung Deutsch-
lands, was alles an BoAs/o//ew rarad //ü/smitöefe iradws/rieZ-
/er Mr/ aras dera Pesd/iZMrag'sgre&ie/era nach dem Reiche trans-
portiert wurde. Und wenn in den nächsten Monaten noch
alles Wegführbare ins Reichsinnere geschleppt würde-,, mehr
als ein Aufschub würde damit nicht erreicht. Die Kon-
Zentrierung -der Industrien auf deutschem Boden grenzt ja
ans Unvorstellbare. Aber gerade diese Konzentrierung war
nur möglich auf Grund ständig fliessender Materialquellen
aus allen Richtungen, die bei der geschilderten Entwick-
lung der Dinge abgeschnitten würden.

Dazu würde nun aber kommen, dass die rrassiscAera

BomAergrescAraiader m BeicAwei/e (/er (/rossen «FerSc/iie-
Ararags^era/ren» /eraer Zradws/riera Mme??,, meZcAe man aas
(fem imsicAerra BAeira- rarad BraArZÖrad, aas BerZira rarad Mi//eZ-
dea/scAZarad wacA (Zern Os/era verZeg/Ze: In Reichweite der
AoAradscAera, scAZesiscAera, ös/erreicAiscAew arad wie es
Miss/, aracA sZomaAiscAera GeZrae/e. Es scheint fast unmög-
lieh, eine Häufung der Vernichtungsschläge auch in diesen
Ländern zu ertragen und dennoch weiterhin Ersatz für
Panzer, Flugzeuge und Artillerie liefern zu können.

Aus all diesen Gründen sehen wir das Ziel des Inva-
sionsfeldzuges schon erreicht, wenn sich der «Ring um die
engere Festung» zu schliessen vermag. Stalins Ausspruch
bezieht sich in erster Linie auf den zu erwartenden Wider-
stand in Weissrussland, im Baltikum und dann in Polen
— und auf jenen Widerstand, den die Verbündeten in ih-
ren eigenen Invasionsrichtungen antreffen werden.

Ueber den russischen Aufmarsch
sind gewisse Einzelheiten bekannt geworden. Sehr wohl
möglich ist, dass der Losbruch der neuen Ost-Offensiven
Ueberraschungen bringt. Immerhin scheint die «weissros-
siscAe Fron/» an erste Stelle zu rücken. Grosse russische
Armeen sollen zzmcAera IFi/e/?sA rarad PoZosA aufmarschiert
sein. Ihr Nordflügel bedroht Zdriza ara (/er Eiraie IFZiAi/a
EraAi-Bigra. Der Hauptstoss soll jedoch der Bräraa-Eiwie gel-
tën. Mit dem Uebergang über den Mittellauf dieses Flusses
lägen die Wege nach dem Zera/rwm IUeZssmssZara(Zs offen.
MirasA scheint das Fernziel des Angriffes zu sein. Auf die-
sen Punkt soll auch die verstärkte und reorganisierte Mr-
mee Bo/cossomsAi aras (/er Geg?erad emiscAera AZospr arad
Bogra/scAew durchbrechen. Gelingt dieser grosse Zangen-
angriff, dann wird die Masse der deutschen Divisionen am
obern Dnjepr, wo sich der letzte Rest der «Ostwall-Festun-
gen» befindet, eingekesselt.

Gemäss der russischen Strategie hat aber ein forcierter
Abschnitt immer in erster Linie der Fixierung grosser geg-
nerischer Reserven zu dienen. Es ist daher zu erwarten,
dass gleichzeitig an einer möglichst weit entfernten andern
Frontstrecke ebenfalls ein wohlvorbereiteter Sturm losbre-
chen werde, /ra ers/er Eiraie ?'.s7 ara die Aessa?'a&iscA-rM»?.ä-
raiscAe Prora/ zu denken. Zwischen Weissrussland und Ru-
mänien sind keine Truppenverschiebungen denkbar. Die
Strecken und Umwege sind zu gross geworden. In beiden
Gebieten müssen die V erteidiger mit Jen lokalen Reserven,
die darum ausreichend verstärkt werden müssen,, auskom-
inen." "

_

" ' 'U -
Pie graZisiscAe Prora/ scheint zur «ZZeserraera/esse/arag'

ers/ew Barar/es» bestimmt zu sein. Pausenlose Bombarde-

mente zertrümmern die Bahnlinien und Güterbahnhöfe von
Eewïôergr und ganz Galizien, ebenso das Zentrum von
Bres/-Ei/owsA, Der Verteidiger wird gezwungen, unter
schwierigsten Nachschubbedingungen die bisherigen Fron-
ten zu sichern. Die Möglichkeit besteht, dass Aier die
HdMp/o//j?rasiue in einem Moment einsetzt, wo die Deut-
sehen an den Flügeln geworfen werden und dringend Ver-
Stärkungen benötigen. Die &a///scAe Prora/ zwiscAera Po-
ZozA rarad PsAow könnte (/arara in Bewegung kommen, wenn
in Weissrussland der geplante Durchbruch gelungen.

Was die Karpa/Aera/rora/ angeht, so haben die Deut-
sehen sräcZZZcA vom S/araisZawow mit allen Kräften versucht,
die Russen bis an den Rand des Gebirges zurückzudrängen
und haben es auch weitgehend vermocht. Die Wieder-
eroAerraragr vom Kra/p zeugt dafür. Aber -die Generäle Sehn-

kow und. Konjew scheinen auf ziemlich weite Sicht zu

planen und durch Partisanen und Fallschirmtruppen einen
Durchbruch im Gebirge vorzubereiten, der seinen strategi-
sehen Sinn erweisen würde, wenn die vorgesehenen Ein-
brüche an der Nord- und Südostflanke der Karpathen zur
Wirklichkeit werden sollten.

Se&as/opoZ wird aus der Luft und frontal durch die

Artillerie bearbeitet. 61 Evakuierungsschiffe sollen seit
der Einschliessung von russischen Bombern versenkt wor-
den sein.

Der Aufmarsch der Anglosachsen
entzieht sich jeder Beobachtung. Keira Erag/ärader darf meAr
raacA ZrZqraeZ reisen, ins weitere Ausland sowieso nicht mehr.

Pie /rerardera PipZoma/era mimera ira EragrZarad AZeiöera und
dürfen nicht mehr in ihren eigenen Schlüsselschriften heim-

telegraphieren. Maraöver finden an der Küste statt.
Dew/scAe ßomöer swcAera ScAi//sarasaraz?ra/rarag'era 0M s/ö?m
Bomber fliegen täglich zu Tausenden über den Kanal und

über die Nordsee., suchen jeden Eisenbahnknotenpunkt in

Nondfrankreich, in Belgien, im Rheinland auf und .dcinpjie;
ren das Verkehrsnetz, das die Deutschen mit ebenso er-

staunlicher Konsequenz wieder herrichten, /ra Pra??Ämci
/Ziegd die gröss/e Pra/ver/abriA ira die Em//, in Deutschland
werden alle nicht unterirdisch verlegten Flugzeugbestand-
teilfabriken zerschlagen. Aber immer noch steigt von Zeit
"zu Zeit ein mächtiger deutscher Jägerschutz auf, während
er anderswo völlig fehlt.

Göriraps E?,?//w;a//e AäZi/ «Are Mra/i-ZravasiorasAes/awf/e
weisZicA 0wrwcA, um am Tage des Einsatzes bereit zu sein.

Die Alliierten ihrerseits geben zu verstehen, dass in den

stets wachsenden Zahlen der eingesetzten Tag- und Nacht-
bomber die eigrera/ZicAe Zwvasiows-EM///Zo>//e raicA/ iwôegri/-
/era sei. Und sie sei riesig, diese zu besondern Zwecken ge-
schulte Hauptflotte

PZärae werden herumgeboten: Eira /raw0ö'siscA-a?raenftö-
raiscAef. ZZarap/aragri// werde sich g^g-era die swd/rara0ösicAe
Kräs/e richten. Gleichzeitig würde vom der srädZicAera Bis-

AapaöwcA/ Aer eirae eragfZiscA-azraériAaraiscAe Prora/ auf die

Südküste zu kämpfen. Gelinge dieser Zangenangriff und
ziehe die deutsche «mobile Reserve» auf sich, dann erfolge
der Z/aMp/aragri// aw/ vieZera ParaA/era der /rara^ösiscAew
A'ordAräs/e. Was daran stimmt, wissen wir nicht.

Auf deutscher Seite scheint die raerae Saöo/agfeweZZe IÀ

PäraerawzrA aZs ForeeicAera eiraes arag'eZsäcAsiscAera MragB/fes
angesehen worden zu sein. Darum die tagelange völlige
Abriegelung des Landes von Schweden und damit vom
gesamten Auslande. Merkwürdig scheint nur, dass die

alliierten Bomber Dänemark fast völlig verschonen. Zw

•EigosZamie?? wird verdäcA/igr ira/erasiv greAämp//. Die Deut-
sehen gehen offensiv gegen wichtige Zentren Titos vor.
Mihailowitsch berichtet ebenfalls von neu aufgenommenen
Operationen. Tito erhält Fluggeschwader zugeteilt und
stellt zu diesem Zwecke" eigene Leute. An seiraer Front fin-
det jedenfalls eine Art «/w/iZ/ra/iorasaa/ra?xrr.srA» statt.

LZö oie vennen v,c»c«e

Xiele erroiodten, jede Lrgänsung aus dem kruodtdaren
Lrankreiod, aus dem Vonau-Lalkanraum, sus Rolen und
dem Baltikum wegkallen. Lin Blinder kann erkennen, was
68 deissen müsste, wenn das Reiod nadrungsmässig !Ulk den

eigenen engen kaum angewiesen wäre. vas Aber wäre dor
Lall, VENN don Russen ein Vormarsod gelänge, der niodt
80 grosse vistansen bewältigen müsste, wie sie Skit dem
lotsten duli à vsten surüokgelegt wurden! tind wenn kin
ädnlleder Lindruod aued im 'Westen sur Latsaode würde.

àer nicìit nn?' ck'e vrnâànAsdKsis würde sied data,-

Stropdal verkleinern. Kiemand weiss dssser à die
deutsode Regierung und dis ökkentliode Keinung veutsod-
lands, was alles un Koàto//e?î A»ck vii/smittetm ààáiet-
isr Krt âs àm vssKtsâAsp'edieà naod dein Relede trans-
portiert wurde. Und wenn in den näodsten Konnten noed
alles Wegküdrdare ins Reiodsinnsre gesodleppt würde,, inedr
als ein àksodud würde damit niedt erreiedt. Oie Lion-
sentrierung der Industrien auk deutsedem Loden Arendt ja,

ans Unvorstellbare. rVber gerade diese Ronsentrierung war
nur mögliod auk Vrund ständig Messender Naterialctusllen
aus allen Riodtungen, die dei der gesodilderten Lntwiok-
lung der Dings adgesodnitten würden.

vasu würde nun ader kommen, dass ckie rASsiscâe/î
ôoMbe^Aeso/îààr à Keioàsite r/sr Arossem «Ler'sâie-

/sntZr ààstris?? /câme??,, mstc/îs mam
àm îmsic/èsr» v/teiv- âck à^ràc5, aus verà «/M d/ittet-
cte^tscâàct naâ ctsm vates? verteg-te.' In Reiodwoite der
dôàîsc^SK, se/ìtesisc/ìes», ôsterreic/îisc/îeM ?âi Mis es
weisst, aî/e/t s/oro«/cise/te», Veàiete. Ls sodsint last unmög-
lied, eine Läukung der Verniodtungssodläge auod in diesen
Ländern su ertragen und dsnnoed wsiterdin Lrsats kür
Langer, Llugseuge und Artillerie liekern su dünnen.

às all diesen Lründen sedsn wir das Xiel dos Inva-
sionskeldsuges sodon erreiedt, wenn sied der «Ring um die
engere Lestung» su sodlisssen vermag. Ltalins àsspruod
desiedt sied in erster Linie auk den su erwartenden Wider-
stand in Weissrussland, im Laltidum und dann in I'olen
— und auk jenen Widerstand, den die Verbündeten in id-
ren eigenen Invasionsriodtungen antrekken werden.

Leder den r u s s i s o d e n ^.ukmarsod
sind gewisse Linseldeiten dedannt geworden. Ledr wodl
mögliod ist, dass der Losdruod der neuen vst-vkkensiven
Lsderrasedungen dringt. Immerdin sedsint die «mà'.wna-
«isc/zg Lro»t» an erste 8toll g su rüeden. Vrosse russisode
Armeen sollen Zmisc/è6K ILitebs/c Ratos/c aukmarsodiert
sein. Idr lVordklügsl dedrodt /àisa àr Limie ILti/ri/a
Vài-RiAK. ver Lauptstoss soll jedood der vàa-vàis gel-
ten. Nit dem Ledorgang üder den Kittellauk dieses Liasses
laxen die Wegs naed dem Xe/îtrî/m Weiasr^sà^cts okken.
dàâ sedeint das Lernsiel des àgrikkes su soin, àk die-
sen Luàt soll aued die verstärkte und reorxanisierte Kr-
mes Ko/tossoâO KA.s àr L<?A6??L
KvAKtsc/îeM duroddreoden. Velinxt dieser xrosse Xanxen-
anxrikk, dann wird die Kasse der deutseden Divisionen am
obern vnjex>r, wo sied der lotste Lest der «Vstwall-Lestun-
xen» dekindet, einxskssselt.

Lemäss der russisüden Ltratexie dat ader ein koreierter
Kdsednitt immer in erster Linie der Lixiorunx xrosser xex-
nerisoder Leserven su dienen. Lz ist dader su erwarten,
dass xlsiedseitix an einer möxliodst weit entkernten andern
Lrontstroeke edenkalls ein wodlvordereiteter Lturm losdrs-
oden werde, à srár Lime «m à à6««K?'Kdisâ-r»MK-
Màe Lrom^ sü denken, ^wiseden Weissrussland und Lu-
mänien sind keine Lrupxenversodiedunxen denkdar. Die
Ltreoken und Lmwexe sind su xross xeworden. In deiden
Ledieten müssen die V erteidixer mit den lokalen Reserven,
die darum ausreiedond verstärkt werden müssen, auskam-
men. "

^

e " e " /
v/e Lro»t sodeint sur «KeservsK/essàM

er«à Ksm/ss» dostimmt su sein. Lausonlose Lomdarde-

mente sertrümmern die Ladnlinien und Lüterdadndöke von
LemberA und xans Lalisien, ebenso das Centrum von
LreÂ-Làmà ver Verteidiger wird xeswunxen, unter
sodwierixsten Laodsoduddedinxunxen die disderixsn Lrvn-
ton su siodern. vie Köxliodkeit destedt, dass âier ck's

in einem Koment einsetst, wo die veut-
soden an den Llüxeln xeworken werden und dringend Vor-
Stärkungen benötigen, vie d«Vi«e/?.e s?s'i.?eäö». Lo-

ià âck vàm konnte in Bewegung kommen, wenn
in Weissrussland der geplante vuroddruod gelungen.

Was ciie angebt, so baden die veut-
soden siiMc/z von Litumàmom mit allen Liräkten versnobt,
die Russen bis an den Rand des Vodirges surüoksudrängea
und baden es auod weitgedond vermoodt. vie Wieder-
erober^KA vvA ài?/ seugt dakür. TVder die Lensräle 8odu-
kow und. Ronjew sodeinen auk siemliod weite Liodt su

planen und durod Lartisanen und Lallsodirmtruppen einsu
vuroddruod im Vodirge vorsudereiten, der seinen strategi-
soden Kinn erweisen würde, wenn die vorgesedenen Liu-
drüode an der Lord- und Küdostklanke der Llarpatden sur
Wirkliodkeit werden sollten.

LebasM^oi wird aus der Lukt und krontal durod die

Artillerie bearbeitet. 61 Lvakuierungssodikke sollen seit
der Linsodliessung von russisoden Lomdern versenkt wor-
den sein.

ver V u k m a r s o d der ^.nglosaodsen
entsiodt siod jeder Leodaodtung. Lieà vmAiàcier ckarf ms/îr
mac/è /ànck reisen, ins weitere Ausland sowieso niodt mebr.

vie /remcies? vi^iom«^e?s miàen i?s vssAiussck bieideK uuä
dürken niedt medr in idren eigenen Lodlüsselsodrikten deiin-

ttzlegrapdieren. àmover kinden an der Rüste statt.
Oeîsà'/m vomöer suc/sem 8c/7i//.8KN.8K?/7???-iA»A7!» Z» stören.
Lomder kliegon tägliod su Lausenden üder den Ranal uuä

üder die Kordsee, suoden jeden Lisendadnknotenpunkt in

Koridkrankreiod, in Lolgien, im Rdeinland auk und deM!i?x
ren das Verkedrsnots, das die Veutsoden mit ebenso or-

staunlioder Ronseciuens wieder derriodten. à L?-Km/creicil

/iiöAt ckie grösste vs/iuer/Kbri/r i?s ciie v^/t, in veutsodlauâ
werden alle niodt unterirdisod verlegton Llugseugdestanâ-
teilkadrlken sersodlagsn. ^.der immer nood steigt von Roit
ku Xe.it ein mäodtiger deutsoder dägorsoduts auk, wädronä
er anderswo völlig kedlt.

VörmAs vA/tma/fö àe Kssti-àvKsiosîsàsstàdê
meistic/^ am Lage des Linsatses bereit su sow.
vie Alliierten idrerseits geben su versteden, dass in dou

stets waodsendon Xadlen der eingesetsten Lag- und Kaobt-
bomber äs ei^ent/ic/m /»vKSios?«-à/t/io>tte ssicät imöeAri/-
/SK sei. Lnd sie sei riesig, diese su besondern Xwooken ge-
sodulte Ilauxtklotte!

v/àe werden derumgeboten: và /râZôsà/î-amerà-
Ki8c/76r vM^tarêAri// werde siod ASAen âe «iick/r«NLö'sic/7e

Là is riodten. Lleiodseitig würde vos? àr siiâoâM ôà
/cK^abî/e/ît ^sr sims e^Aiisc/ê-âèri^nMse/êe Lro»t auk die

Lüdküste su kämpken. Velinge dieser Xangenangrikk und
siede die deutsode «mobile Reserve» auk siod, dann erkolge
der //a«?à»Ari/7' KA/ vieie» VuK/cte^r cisr /ramsösisäen
Vorâàts. Was daran stimmt, wissen wir niodt.

àk deutsoder Leite sodeint âs ?rssrs ^«îdota^SAisiie à
vàsMM'A ais Lorssis/êSK sàes «KAsisâcàiss/îSK KNAri/fês
angeseden worden su sein. Darum die tagelange völlige
àriegelung des Landes von Lodweden und damit vow
gesamten Auslande. Kerkwürdig sodeint nur, dass die

alliierten Lomber Dänemark kast völlig versodonen. à
à^osiamisK mirci vercias/îti^ intensiv A6^à^/t. vie veut-
soden geben okkensiv gegen wiodtige Xentron Litos vor.
Kidailowitsod deriodtet edenkalls von neu aukgenomwenou
Operationen. Lito ordält Lluggesodwader sugetsilt und
stellt su diesem Xweoks eigene Leute, à seiner Lront kiu-

det jedonkalls eine àt «/n/itt?mtionsM/n?jKrscà> Statt..-
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